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MENSCHEN UND MITTEL FÜR EIN    

STARKES ENGAGEMENT

Mit Baustellen kennen wir uns als weltweit führen-

des Bau- und Konzessionsunternehmen so gut aus, 

wie nur wenige andere. Mit der Gründung unserer 

VINCI-Stiftung haben wir allerdings hier in Deutsch-

land eine ganz neue „Baustelle“ aufgemacht und das 

gleich im mehrfachen Sinne: Zum einen ist die deut-

sche Stiftung für das Unternehmen etwas Neues und 

im Aufb au Befi ndliches, neu ist zum anderen auch das 

Konzept, auf die eigenen Mitarbeiter als persönlich 

engagierte Paten zu setzen. Dazu passt das Bild der 

Baustelle auch in einem weiteren übertragenen Sinn: 

Es gibt in unserer Gesellschaft einiges, was aufgebaut 

oder modernisiert werden muss und daran wirken wir 

mit, indem wir Menschen helfen, wieder am Arbeitsle-

ben teilnehmen zu können.

Danken wollen wir der französischen VINCI-Stiftung, 

die in den vergangenen Jahren bereits Projekte in 

Deutschland unterstützt hat, und uns ein sehr gutes 

Vorbild beim Beginn der Arbeit war. Mit der Vorla-

ge des ersten Jahresberichts der VINCI-Stiftung in 

Deutschland können wir sagen, dass es ein durch und 

durch gutes erstes Jahr war. Acht Projekte konnten aus 

dem Stand unterstützt werden – ein Erfolg, über den 

wir uns sehr freuen. Der Bogen der Projekte reicht vom 

Möbelbau für ehemals Wohnungslose in Schriesheim 

in Baden-Württemberg bis zu Kinderspielstunden 

in den Justizvollzugsanstalten in Berlin. Neben der 

Unterstützung durch acht Mitarbeiter von VINCI in 

Deutschland als Paten hat die Stiftung Mittel in einer 

Höhe von 100.000 Euro zur Verfügung gestellt.

Rainer Beisel
Geschäftsführer der VINCI Deutschland GmbH und 

Vorsitzender des Stiftungsrats der VINCI-Stiftung für 

gesellschaftliche Verantwortung
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Auswahlkomitee entscheidet

Bewerbung durch Projektpartner

Mitarbeiter schlägt Projekt vor1

2

3

� Sie haben eine Idee? Gut, dann …

� Die Entscheidung machen wir uns nicht leicht …

� Mit Tatkraft und Menschlichkeit …

… gehen Sie einfach auf die Website der VINCI-Stif-

tung (www.vinci-stiftung.de) und prüfen online und 

ohne viel Mühe, ob Ihre Idee von der VINCI-Stiftung 

unterstützt werden kann. Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch.

Zweimal im Jahr entscheidet der Stiftungsrat der 

VINCI-Stiftung, welche Projekte gefördert werden 

können. Die Termine der Stiftungsratssitzungen und 

viele andere Informationen fi nden Sie auf der 

Website www.vinci-stiftung.de.

Die VINCI-Stiftung fördert Initiativen zur Eingliede-

rung ausgegrenzter Menschen in das Erwerbsleben. 

Über Aus- und Fortbildung, berufl iche Qualifi kation 

und Mobilität sorgt sie für die Voraussetzungen, 

um Menschen zu helfen, einen Arbeitsplatz zu fi nden 

und ihn zu behalten.

Fakten

� 22 Projekte
 wurden in Deutschland insgesamt gefördert

� 8 Projekte
 wurden in diesem Jahr gefördert

� 23 Paten
 engagieren sich bisher

� 1 bis 2 
 Paten unterstützen ein Projekt

� 309.000 Euro
 wurden bisher in Summe für Projekte bewilligt



SPIELRAUM FROSCHLACHE 

FREIZEITGESTALTUNG FÜR 

SOZIAL BENACHTEILIGTE KINDER

� Seit über dreißig Jahren ein Teil des Stadtteils

� Sinnvolle Freizeitgestaltung, Hausaufgaben und Hilfe für Mütter

Spielraum Froschlache – das ist ein sehr eigenwil-

liger Name, der sich aber leicht erklären lässt, denn 

der Spielraum liegt im Wohngebiet „An der Froschla-

che“, das zum Ludwigshafener Stadtteil Friesenheim 

gehört. Friesenheim ist vor allem als Standort der 

BASF bekannt.

Der Spielraum Froschlache hat eine Nutzfl äche von 

rund 300 Quadratmetern und ein 3 000 Quadratme-

ter großes Freigelände. Der Verein, der ihn betreibt, 

besteht seit 1976. In einem ehemaligen Waschhaus 

wurde die Kindereinrichtung als Initiative einer Grup-

pe engagierter Eltern in Zusammenarbeit mit der 

Stadt Ludwigshafen, der LUWOGE, dem Wohnungs-

unternehmen der BASF, und mit Unterstützung der 

evangelischen Kirche ins Leben gerufen. Heute sind 

die Träger die Bürgerinitiative Spielraum Froschlache 

e. V. und die Stadt Ludwigshafen.

Die Froschlache besteht aus vier Hochhäusern 

mit 21 Stockwerken. Außer dem Verein gibt es nur 

einen Spielplatz, der von einem Förderverein betrie-

ben wird. Weitere Kindertreff s und Jugendeinrich-

tungen sind vom Wohngebiet aus zu Fuß nicht zu 

erreichen. Die „Zielgruppe“ des Vereins Froschlache 

sind deshalb Schulkinder von fünf bis 14 Jahren und 

Mütter mit Kleinkindern.

Den Kindern bietet der Verein Werkarbeit, Ernäh-

rungskurse und Outdoor-Aktivitäten an. Regelmäßi-

ge Ausfl üge gehören ebenfalls zum Programm. Für 

Kinder, die Schwierigkeiten in der Schule haben, hat 

der Verein viermal in der Woche eine Hausaufga-

ben-Hilfe eingerichtet.

In der Kleinkind-Gruppe, die zweimal in der Woche 

stattfi ndet, wird ein frühpädagogisches Förderpro-

gramm für Kinder bis drei Jahre angeboten. Für die 

Mütter besteht die Möglichkeit, sich auszutauschen 

oder in beratenden Gesprächen mit den Fachkräften 

Unterstützungen in ganz unterschiedlichen Bereichen 

zu suchen.

Projektfakten

� Projektträger: 
 Aktion Spielraum Froschlache e. V., 

 Ludwigshafen, Rheinland-Pfalz

� Höhe der Förderung: 
 15.000 Euro

� Ziel: 
 Anschaff ung eines Kleinbusses für Ausfl üge

� Patenschaft VINCI: 
 Leonhard Rohe, Wrede & Niedecken GmbH

� Tätigkeit im Projekt: 
 Beratung und organisatorische Unterstützung 

www.spielraum-froschlache.de 

0621 689671

� Ausfl üge, Spiele und Förderung für Kinder von 0 bis 14 Jahren

0504

Projektpate



Berlin braucht zunehmend Angebote für Jugendliche, 

die über einen längeren Zeitraum die Schule nicht 

mehr besucht haben oder die Schule ohne Abschluss 

verlassen haben. Aus diesem Grund wurde im Juni 

2001 das Projekt „Lernen lernen“ von der Pfeff erwerk 

Stadtkultur gGmbH ins Leben gerufen.

Das Schulmotivationsprojekt bietet benachteiligten 

jugendlichen Schulabbrechern die Chance, die not-

wendige Motivation und die Fähigkeit zum Lernen 

zu erlangen. Gelernt wird in Kleingruppen von sieben 

Jugendlichen. Erreicht werden soll der Hauptschulab-

schluss, beziehungsweise der erweiterte Hauptschul-

abschluss. Für viele Jugendliche ist diese Einrichtung 

die letzte Chance auf einen Schulabschluss und damit 

auch die Möglichkeit zur gesellschaftlichen Teilhabe. 

Das Projektteam arbeitet interdisziplinär. Es sind je-

weils eine Lehrkraft und eine sozialpädagogische 

Fachkraft für die jungen Menschen in einem Kurs 

zuständig. Trotz der oft schlechten persönlichen Vo-

raussetzungen ist das Projekt erfolgreich: Im vergan-

genen Kurs erreichten von zehn Teilnehmern sieben 

ihren Hauptschulabschluss. 

Im Jahr 2009 wurde die Idee für einen weiteren 

Standort des Projektes „Lernen lernen“ geboren, weil 

es mehr Bewerber als Plätze gab. Um diesen erhöhten 

Bedarf zu decken, brauchte man vor allem auch mehr 

Platz. Seit Februar 2010 ist ein neuer Standort mit 

mehreren Kursen im Wedding in Betrieb.

Die 1991 gegründete Pfeff erwerk Stadtkultur gGmbH 

ist ein gemeinnütziges Dienstleistungsunterneh-

men mit Angeboten für Kinder, Jugendliche und 

deren Familien. In den Bereichen Bildung, Erzie-

hung und Integration hat Pfeff erwerk Stadtkultur 

vier Geschäftsfelder: Kinderstätten, Jugendhilfever-

bund, Ausbildung - Medien - Kultur und den Bereich 

Stadtteilarbeit-Schulen. Ziel der Einrichtung ist die 

Mitgestaltung guter Lebensbedingungen im Stadt-

teil. Pfeff erwerk entwickelt, fördert und realisiert dafür 

Bildungs- und Beratungsangebote und vernetzt diese 

untereinander.
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LERNEN LERNEN 

HILFE FÜR SCHULABBRECHER IM 

BERLINER WEDDING

� Motivation zum Lernen und ein neuer Raum zum Lernen

Projektfakten

� Projektträger: 
 Pfeff erwerk Stadtkultur gGmbH, Berlin

� Höhe der Förderung: 
 15.000 Euro

� Ziel: 
 Ausstattung eines Klassenraums

� Patenschaft VINCI: 
 Uwe Arand, Geschäftsführer der 

 Eurovia GmbH (Eurovia)

� Tätigkeit im Projekt: 
 Vorstellung der Berufe bei der Eurovia, 

 Betriebsbesichtigung, Betriebspraktika � Wer keinen Schulabschluss hat, 
 hat es sehr schwer.
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www.pfeff erwerk.de 

030 322986-14

Projektpate



� Spezifi sche Ausbildungen für Jugendliche mit Schulschwierigkeiten

� Nicht für die Schule, sondern für das Leben lernen

„Zeig, was in dir steckt!“ – das könnte das Motto die-

ses Projektes in Speyer sein. Die Schüler der Schule 

im Erlich sollten dabei in der Metallwerkstatt gemein-

sam ein eigenes „Großprojekt“ realisieren. Das Vorha-

ben, der Bau einer Fahrradüberdachung, war ein lang 

gehegter Wunsch der Jugendlichen und sollte auch 

die Schule als Ganzes aufwerten. Ziel war es aber auch, 

gemeinschaftlich Kräfte freizusetzen. 

Träger des Projektes wurde der Förderverein der Schu-

le im Erlich, der sich um die Qualifi zierung und um 

die berufl iche Integration der Schüler und Schülerin-

nen im Schulumbruch kümmert. Dazu unterstützt der 

Förderverein in vielfältiger Weise das schulische 

Leben an der Schule – zum Beispiel durch Zuschüsse 

zu Klassenfahrten, Abwicklung von Projektanträgen 

und die Akquise von Spenden …

Dabei machten die Vereinsmitglieder die Erfahrung, 

dass Projekte, die die Schule sichtbar verändern, 

besonders geeignet sind, berufsrelevante Schlüssel-

qualifi kationen zu vermitteln und ein soziales Ge-

meinschafts- und Verantwortungsgefühl zu erzeugen. 

Dazu gehörten etwa die Gestaltungen von Außenfas-

saden durch die Malerwerkstatt oder Bauaktionen 

der Holzwerkstatt. Zu den geförderten Fähigkeiten 

gehören innerhalb dieser Projekte die Steigerung 

der handwerklichen Fertigkeiten, die Verbesserung 

der Sozialkompetenz der Schüler untereinander, die 

Erhöhung des sozialen Verantwortungsgefühls – 

auch gegenüber öff entlichen Einrichtungen – und 

die Vermittlungsquote in Arbeit oder Ausbildung.
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MEHR PRAXIS WAGEN 

SCHÜLER BAUEN EIGENSTÄNDIG 

IHRE FAHRRADÜBERDACHUNG

� Von handwerklichen Fertigkeiten, Sozialkompetenz 
 und Verantwortung 

Projektfakten

� Projektträger: 
 Förderverein der Schule im Erlich, 

 Speyer, Rheinland-Pfalz

� Höhe der Förderung: 
 10.000 Euro

� Ziel: 
 Ausstattung mit Material für eine 

 Fahrradüberdachung

� Patenschaft VINCI: 
 Thomas Bold, Wrede & Niedecken GmbH

 (VINCI Energies)

� Tätigkeit im Projekt: 
 Ausbildungspatenschaft

Projektpate

www.schule-im-erlich.bildung-rp.de 

06232 4400-04



Mit den hauptberufl ichen Mitarbeiter sollen die 

Talhofb ewohner, die Lehrlinge und die Praktikanten 

für die Bewohnerzimmer stabile, moderne und prak-

tische Möbel in einem Baukastensystem fertigen. 

Entsprechend ihren Fähigkeiten werden die Bewoh-

ner in die Arbeitsabläufe eingebunden und lernen 

darüber hinaus soziale Kompetenzen. Pünktlich-

keit, Tragen von Arbeitskleidung, sauberes genaues 

Arbeiten, Kenntnisse der Sicherheitsvorschriften im 

Schreinerhandwerk und Grundtechniken der Holz-

bearbeitung gehören zum Arbeitsalltag. Dadurch soll 

die Wertigkeit von Wohnen als Wohlfühl- und Rege-

nerationsort deutlich werden. Auftretende Schäden 

können durch das Baukastensystem kostengünstig 

im Haus repariert werden.

DER TALHOF IN SCHRIESHEIM

DO IT YOURSELF:  MÖBEL BAUEN FÜR DIE 

EIGENE EINRICHTUNG, FÜR DAS EIGENE LEBEN 

� Anleitung zu Eigenverantwortung und Selbsthilfe

� Modern, stabil und vor allem  
 selbst gemacht

Der Talhof ist ein Haus zur Wiedereingliederung woh-

nungsloser Frauen und Männer im Alter zwischen 18 

und 79 Jahren. Die Schriesheimer Einrichtung wurde 

vor 25 Jahren gegründet und gehört zur Wiederein-

gliederungshilfe der Evangelischen Stadtmission 

Heidelberg gGmbH. Im Fokus der Arbeit stehen die 

Eigenverantwortung der Bewohner und die Stärkung 

ihrer Fähigkeit zur Selbsthilfe. Unter fachkundiger 

Anleitung und Betreuung bieten die 15 hauptamt-

lichen Mitarbeiter des Talhofs mit ihren Beratungs-

angeboten und Werkstätten Maßnahmen an, die den 

Tag strukturieren helfen. Den Bewohnern werden 

lebenspraktische und berufsbezogene Fach- und 

Verhaltensqualifi kationen vermittelt. Dadurch sol-

len ihre Chancen auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 

verbessert werden. Neben den fachspezifi schen 

Angeboten wird auch Raum geschaff en, um belas-

tende Lebensereignisse aufzuarbeiten und Stärken 

für den Alltag zu erlernen. Im Jahre 2009 haben zwei 

Drittel der Bewohner erfolgreich den Sprung in ein 

selbstständigeres Leben geschaff t.

2004 wurde die Schreinerhalle im Talhof gebaut. Die 

dort beschäftigten Bewohner arbeiten unter fach-

licher Anleitung eines Schreinermeisters, der von 

einem Zimmermanngesellen und Zivildienstleisten-

den unterstützt wird. Die Schreinerei führt verschiede-

ne Reparatur-, Unterhalts- und Montagearbeiten für 

alle Abteilungen des Talhofs und auch für verschiede-

ne Kunden aus der kleinen Stadt Schriesheim durch.

Projektfakten

� Projektträger: 
 Talhof, Wiedereingliederungshilfe der 

 Ev. Stadtmission HD gGmbH, Schriesheim, 

 Baden-Württemberg

� Höhe der Förderung: 
 15.000 Euro

� Ziel: 
 Ausstattung mit Material für den Möbelbau

� Patenschaft VINCI: 
 Uwe Fiedler, SKE Support Services GmbH 

 (VINCI Facilities)

� Tätigkeit im Projekt: 
 Fachliche Beratung bei den Bauarbeiten

� Pünktlichkeit, Genauigkeit und am Ende ein Erfolgserlebnis
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Projektpate

www.stadtmission-hd.de

06203 6992-0



KIDS-RAPID

DIE KINDERSPIELSTUNDE IN 

JUSTIZVOLLZUGSANSTALTEN

� Eine ganz einfache Idee, es muss sie nur jemand haben 

� Sich das Leben zurückerobern

Die Kinderspielstunde in den Berliner Justizvollzugs-

anstalten fällt für viele Mütter häufi g aus, weil die 

Träger der Kriseneinrichtungen oder die Angehörigen 

selbst zu wenig Kapazitäten haben, um die Kinder 

zu bringen und abzuholen. Hier hilft seit dem Herbst 

2010 der Verein für soziale Beratung Wendepunkt e. V. 

Nach Voranmeldung und Kontaktaufnahme mit den 

entsprechenden Kinderkriseneinrichtungen werden 

die Kinder nun nach einem festgelegten Plan abge-

holt, zu ihren Müttern gebracht und wieder in die 

Kriseneinrichtung zurück gebracht.

Der Verein für soziale Beratung Wendepunkt e. V. 

wurde im Juli 2009 in Berlin gegründet. Das Ziel 

des Vereins ist, dass sich Menschen eigeninitiativ 

Lebensbereiche zurückerobern und einen Platz in der 

Arbeitswelt fi nden. Die 14 freiwilligen Helfer beraten 

deshalb bei der Existenzsicherung und der Wieder-

eingliederung sozialer Randgruppen. Sie unterstützen 

und begleiten Betroff ene, binden isolierte Menschen 

ein und leisten soziale, pädagogische sowie humani-

täre Arbeit für hilfsbedürftige Menschen. 

Projektfakten

� Projektträger: 
 Verein für soziale Beratung Wendepunkte e. V.,  

 Berlin

� Höhe der Förderung: 
 10.000 Euro

� Ziel: 
 Kauf eines Kleinbusses

� Patenschaft VINCI: 
 Britt Weinreich, VINCI Park Dienstleistungen 

 GmbH (VINCI Concessions)

� Tätigkeit im Projekt: 
 Unterstützung in der Kommunikation des  

 Projektes bei den lokalen Kriseneinrichtungen

� Hilfe für Mütter in Haft und für Kinder in Kinderkriseneinrichtungen
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Projektpate

vfsb.wendepunkt@googlemail.com

030 70781368



Zusammen mit der Agentur für Arbeit und der Kreis-

handwerkerschaft wurde dazu ein Qualifi zierungs-

konzept entwickelt: Arbeitslose werden am „echten“ 

Objekt und mithilfe von regionalen Handwerksbe-

trieben qualifi ziert. Am Ende der Arbeiten soll die 

Mühle ein Qualifi zierungszentrum für arbeitslose 

Jugendliche sein. Zum ganzheitlichen Ansatz des 

Zentrums gehört auch, auf dem Gelände Wohnmög-

lichkeiten für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

zu schaff en. Ein weiteres Ziel ist die Gestaltung des 

Geländes als touristisch ausgerichteter Naturerleb-

nisraum, zu dem auch ein gastronomischer Bereich 

im Mühlengebäude gehören wird. 

WOLTERSBURGER MÜHLE

QUALIFIZIERUNG VON ARBEITSLOSEN 

MENSCHEN IM BEREICH TROCKENBAU  

� Integration durch Arbeit

� Hilfe vom Handwerk vor Ort

Die Arbeitslosenquote im Kreis Uelzen in Nieder-

sachsen liegt über dem Bundesdurchschnitt. Er-

schwerend kommt hinzu, dass fast 45 Prozent der 

Arbeitslosen keine Ausbildung haben. Eine Einrich-

tung will hier helfen: das Arbeitslosenprojekt Inte-

gration durch Arbeit, kurz IDA. Das Projekt hat im 

Jahr 2007 die Woltersburger Mühle in einer Zwangs-

versteigerung gekauft. Das Mühlengelände ist 

1,5 Hektar groß und liegt nordöstlich der Kreisstadt. 

Auf dem Areal, idyllisch gelegen zwischen Laubwald 

und Wasser, stehen eine Wassermühle und verschie-

dene verfallene Gebäude. Sämtliche Häuser werden 

seit dem Kauf durch IDA von Menschen ohne Arbeit 

renoviert.

Projektfakten

� Projektträger: 
 Verein für gemeinwesenorientierte Arbeit im 

 Kreis Uelzen, Niedersachsen

� Höhe der Förderung: 
 10.000 Euro

� Ziel: 
 Lichtinstallation in der Mühle  

� Patenschaft VINCI: 
 Stefan Jung, Eurovia Teerbau GmbH (Eurovia) 

� Tätigkeit im Projekt: 
 Fachtechnische Beratung für die Baustelle

� Arbeit am „echten“ Objekt und mit „echten“ Handwerkern
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Projektpate

www.woltersburger-muehle.de

0581 3893802



� Essen, Schlafen und Hilfe in Sachen Zukunft

� Samstags und sonntags geöff net 

Kinder und Jugendliche, die in Magdeburg keine Un-

terbringungsmöglichkeit haben, fi nden im Orientie-

rungshaus der Caritas-Trägergesellschaft St. Mauritius 

gGmbH eine Anlaufstelle. Zu den häufi gsten Notsitu-

ationen der 16- bis 21-Jährigen gehören dabei Kon-

fl ikte im Elternhaus, Probleme in der Schul- und der 

Berufsausbildung oder der Ausschluss aus anderen 

sozialen Netzen oder Betreuungsverhältnissen. Drei 

Mitarbeiter im Orientierungshaus bieten diesen 

jungen Menschen eine Grundversorgung mit Verpfl e-

gung, Schlaf- und Waschmöglichkeiten, Bekleidungs-

pfl ege und Hilfe bei der Neuorientierung und Wieder-

eingliederung an. In einer Phase des Alleinseins und der 

Orientierungslosigkeit fi nden die jungen Menschen 

im Orientierungshaus so einen wichtigen Halt.

Der Aufenthalt im Orientierungshaus ist zeitlich 

begrenzt und in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt 

können den Kindern und Jugendlichen individuel-

len Angebote zur Hilfe gemacht werden. Das Orien-

tierungshaus bietet acht Plätze an und hat auch an 

den Wochenenden geöff net. Um die Betreuungsbe-

dingungen zu verbessern, soll die Einrichtung nach 

den ersten 15 Jahren des Bestehens saniert werden: 

Ersatzmöbel, Sanitäraufb ereitung, Sportgeräte müs-

sen beschaff t und Wohnmängel beseitigt werden. 

Die Caritas-Trägergesellschaft St. Mauritius gGmbH 

ist eine gemeinnützige, mildtätige und kirchliche 

Gesellschaft, zu der 28 stationäre Einrichtungen der 

Kinder-, Jugend-, Behinderten- und Altenhilfe sowie 

andere soziale Einrichtungen gehören.
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DAS ORIENTIERUNGSHAUS

FÜR OBDACHLOSE KINDER 

UND JUGENDLICHE

� Es ist Zeit für Renovierungsarbeiten und neue Ausstattung

Projektfakten

� Projektträger: 
 Caritas-Trägergesellschaft St. Mauritius gGmbH,  

 Magdeburg, Sachsenanhalt

� Höhe der Förderung: 
 12.000 Euro

� Ziel: 
 Sanierung des Orientierungshauses 

� Patenschaft VINCI: 
 Wolfgang Klier, Eurovia VBU GmbH (Eurovia)

� Tätigkeit im Projekt: 
 Kontakt mit der Einrichtung halten, Prüfung der  

 Investition und das wirtschaftliche und politi- 

 sche Netzwerk über den Verein ctm anbieten

Projektpate

www. ctm-magdeburg.de

0391 6232827



Dem Verein Bockelwitz gehört das Grundstück 

„Vier-Seit-Hofes Bockelwitz 3“, in dem das Projekt 

„Jugend in Arbeit“ beheimatet ist. Die Jugendlichen 

lernen, arbeiten und wohnen direkt auf dem Hof. 

Ziel ist es, den benachteiligten Jugendlichen zu ei-

ner Ausbildung zu verhelfen, die ihnen den Schritt 

in den ersten Arbeitsmarkt möglich macht. Dazu 

gehört auch, den Jugendlichen lebenspraktische 

Fähigkeiten und soziale Kompetenzen zu vermitteln, 

die Ihnen ein selbstständiges Leben ermöglichen. 

Im Jahr 2009/2010 konnten insgesamt 25 Jugendli-

che am Projekt teilnehmen. Vier Jugendliche haben im 

August 2010 eine Berufsausbildung aufgenommen 

und zwei weitere eine theoriereduzierte Ausbildung. 

Vier wurden in Arbeitsverhältnisse vermittelt.

JUGEND IN ARBEIT

QUALIFIZIERUNGS- UND 

BESCHÄFTIGUNGSPROJEKT 

� Hilfe für Mehrfachbenachteiligte

� Ein Hof und 25 Teilnehmer

Die Region um Döbeln in Sachsen ist von Arbeitslo-

sigkeit besonders betroff en. Die Arbeitslosenquote ist 

fast doppelt so hoch wie im deutschen Durchschnitt. 

Viele der früher zahlreichen Industriearbeitsplätze 

sind nach dem Fall der Mauer verloren gegangen. Der 

im Jahr 2008 entstandene Verein Bockelwitz Nr. 3 – 

Jugend in Arbeit e. V. kümmert sich in Döbeln mit dem 

Projekt „Jugend in Arbeit“ um benachteiligte Jugend-

liche mit mehrfachen Vermittlungshemmnissen.

Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen sind Aus-

bildungsabbrecher, haben Suchtprobleme, keinen fes-

ten Wohnsitz, Leistungs- und Sozialisationsdefi zite, 

kommen aus gestörten sozialen Verhältnissen oder 

sind psychisch, körperlich oder geistig beeinträchtigt. 

Die neun freiwilligen Helfer des Vereins kümmern 

sich vor allem um die Steuerung des Projektes und 

sorgen durch das Einwerben von Beiträgen, Spenden 

und Zuschüssen für die fi nanzielle Ausstattung.

� Arbeit für den Einstieg in die Arbeit

1918

Projektfakten

� Projektträger: 
 Verein Bockelwitz Nr. 3 - Jugend in Arbeit e. V.,  

 Bockelwitz, Sachsen

� Höhe der Förderung: 
 13.000 Euro

� Ziel: 
 Sanierung des Dachs und der Geschossdecke  

 im Gesindehaus 

� Patenschaft VINCI: 
 Dr.  Andreas Hase, VINCI Energies Deutschland 

 GmbH (VINCI Energies)

� Tätigkeit im Projekt: 
 Beratung zur Lehrlingsausbildung

Projektpate

schmidt-clennen@t-online.de, 

annett_voigtlæ nder@web.de 

034321 14203
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